Die Gesundheit geht vor!

Die gesundheitlichen Belastungen durch den Schichtbetrieb dürfen nicht gering geschätzt werden. Für die Angestellten der Ziegler Druck- und Verlags-AG in Winterthur hat Comedia in Zusammenarbeit mit Personalleitung und Betriebskommission zwei eintägige Seminare aufgegleist, die wichtige Fragen um Gesundheit und Arbeitssicherheit aufgreifen.

Wer Schichtarbeit leistet, klagt oft schon in jungen Jahren über Stress, Schlafstörungen;   Kopfschmerzen oder Verdauungsprobleme. In einer Umfrage, die Maya Griesser, Comedia-Regionalsekretärin Zürich und Ostschweiz, im Januar 2010 unter Schichtarbeitenden von Ziegler Druck gemacht hat, erklärt ein 30-jähriger Mann: „Die Nachtschicht geht über die Jahre an die Substanz.“ Andere, auch ganz junge Leute, sprechen von chronischer Müdigkeit oder erwähnen Konflikte mit der Familie, wenn sie beispielsweise wegen zusätzlicher Aufträge ein paar Wochenenden hintereinander auch samstags zur Nachtschicht einrücken müssen.

Ein anderer Mann gibt zu, er sei auf dem Heimweg am Steuer schon eingenickt. Insgesamt 68 Prozent der Befragten - ältere und junge - klagen über Schlafstörungen, Übermüdung (54%), Gelenkprobleme (30%) und Depression (12%). 38% der Befragten tun sich schwer damit „ zu essen, wenn andere schlafen“. 

„Fit und gesund“-Kurse
Die Umfrage, an der sich rund 50 Angestellte der Ziegler Druck beteiligten, ist Teil eines Sensibilisierungs-

 und Präventionsprojekts für Schichtarbeitende in der Druckbranche, das Griesser Anfang 2010 in Angriff ge-

 nommen hat. Bereits früher hatte die Regionalsekretärin in der Druckerei der „St. Galler Zeitung“ ein

 Gesundheitsprojekt realisiert.

Das Projekt in Winterthur wurde ermöglicht durch einen Beitrag der Suva in der Höhe von 12 000 Franken

 und dank der Unterstützung der Firma Ziegler Druck. Personalleitung und Betriebskommission setzten

 sich aktiv für das Zustandekommen der beiden ganztägigen Seminare „Fit und gesund bei der Schicht-

arbeit“ ein, die am kommenden 10. September und am 1. Oktober in Winterthur stattfinden., Die Einladung wurde zusammen mit der Lohnabrechnung verschickt;  der Tag wird als Arbeitszeit betrachtet und kostet nichts.

Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt - so bleibt genug Zeit für persönliche Beratung und Gesund-

heitschecks.  Als  Referentin  und Workshopleiterin konnte Griesser die Arbeitsmedizinerin Angela Enssin vom Zentrum für Arbeitsmedizin, Ergonomie und Hygiene AG (AEH) in Zürich gewinnen, die bereits für eine Betriebsbegehung in der Winterthurer Druckerei war.

Ziel des Seminars wird es sein, Faktoren für gesunde Ernährung, für Stressbewältigung, Arbeitssicherheit und für das Erkennen persönlicher Gesundheitsparameter zu vermitteln  sowie  Entspannungstechniken zu zeigen und auf Unfallrisiken aufmerksam zu machen.

Anrecht auf Vorsorgeuntersuchung
Maya Griesser freut sich, dass die beiden Seminare zustande gekommen sind. „Wichtig war es auch, dass

 die Umfrage unter den Betriebsangehörigen zu einer Diskussion über gesundheitliches   Befinden  und

 Schichtarbeit geführt hat“, sagt sie. „Die Schichtarbeitenden sollten von ihrem Anrecht auf Vorsorgeunter-

 suchung und Gesundheitsberatung Gebrauch machen, wie es das Arbeitsgesetz vorsieht.“ Und abschlies-

 send meint sie: „Solche Projekte müssen nachhaltig sein. Dazu sind angemessene Rahmenbedingungen

 notwendig. Heute werden in den grösseren Druckbetrieben immer öfter zusätzliche Aufträge übernommen; weil aber der Personalbestand knapp ist, müssen die Leute Sonderschichten leisten. Das ist kein Dauerzustand, erhöht das Krankheits- und Unfallrisiko und fördert die Personalfluktuation.“
 Charlotte Spindler 
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